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Wenn uns Menschen nerven

Neulich war ich traurig. Die Zeitung war wieder 

einmal voller Kriegs- und Krisenmeldungen. 

(Ich gehöre nicht zu den Menschen, die lie-

ber keine Nachrichten hören und lesen, da-

mit sie keine schlimmen Meldungen mit-

bekommen.) Am Nachmittag besuchte ich 

meine Tochter mit ihrer Familie. Meine 

Enkelkinder strahlten mich an, wir spiel-

ten und freuten uns aneinander. Abends 

ging ich mit meinem Mann spa zieren, es 

war so friedvoll. Wir trafen unsere netten 

Nachbarn von gegenüber und grüßten uns 

herzlich.

Wieder einmal wurde mir klar: Wir können an 

den Kriegen und Krisen in dieser Welt nichts 

ändern, nicht mal, wenn wir UNO-General-

sekretär wären. Kriege gibt es und wird es 

wohl immer geben. Aber wir können etwas 

für den Frieden in unserer kleinen Welt tun – 

im Umgang mit Familie, Freunden, Nachbarn, Kol-

legen. Wir können aktive Krisenintervention betrei-
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ben, mutig und vorausschauend. Und wir können aktiv 

für unseren eigenen Seelenfrieden  sorgen.

Stellen Sie sich vor, Sie hätten einen Schwager. Und 

dieser Schwager hätte vor Monaten eine böse Bemer-

kung über Sie gemacht. Jedes Mal, wenn Sie ihn se-

hen, schmerzt der Stachel der Verletzung. Wie konnte 

er nur? Warum hat er nur? Was für eine Unverschämt-

heit! Dieser Lümmel! Er war schon immer ein un-

gehobelter Kerl! Ich habe meiner Schwester gleich 

gesagt: »Mit dem wirst du unglücklich!« Wie der sich 

schon auf der Hochzeit aufgeführt hat …

Während sich Ihre Gedanken immer mehr verdüstern, 

während negative Emotionen Ihr Wohlbefi nden 

b eeinträchtigen, während Sie vor lauter Aufregung 

Magenschmerzen oder hohen Blutdruck bekommen – 

lebt Ihr Schwager einfach sein Leben. Er denkt keine 

Sekunde an Sie oder was er Ihnen vermeintlich 

irgend wann mal angetan hat. Also: Warum bestrafen 

Sie sich selbst?

Unsere Sprache sagt es schön bildhaft: »Ich ärgere 

mich.« Sie regen sich auf, Sie leiden, Ihr Körper re-

agiert mit Kopfweh oder Magenschmerzen, Lustlosig-

keit oder Verdruss. Sie verleiden sich schöne Familien-

feste, weil »der« ja auch da ist. Vielleicht gehen Sie 

aus diesem Grund gar nicht mehr zu solchen Festen. 

Damit schneiden Sie sich selbst immer weiter von 

 einer möglichen Quelle von Herzlichkeit und Freude 

ab. Und irgendwann überträgt sich der Ärger über den 

Schwager auf Ihre Schwester, Ihre Eltern, die Kinder 

dieses Grobians …

Ach, Sie haben gar keinen Schwager? Oder Ihr Schwa-

ger ist ein grundgütiger, wunderbarer Mensch? 

Freuen Sie sich. Die Botschaft haben Sie aber trotz-

dem verstanden: Wir lassen uns von anderen ärgern, 

 verletzen, kränken, nerven; wir nehmen übel, tragen 

nach – und schaden dabei immer uns selbst.

»Ja, aber die Menschen, die sind doch so«, mögen Sie 

jetzt einwenden. »Ich selbst bin ja ein total friedfer-

tiger Mensch, ich tue niemandem etwas zuleide. Aber 

die anderen stören doch meinen Seelenfrieden. Sie 

ätzen und sind neidisch, sie sind egoistisch, denken 

nur an sich. Sie machen sich breit und nehmen mir 

etwas weg, sind rücksichtslos und unverschämt. Wenn 

alle so wären wie ich, wäre die Welt ein friedlicher 

Ort.« Hm. Ja. Vielleicht. Okay.

Überlegen Sie einmal kurz, welche Art Menschen 

Sie am meisten nervt. Was haben diese Menschen, 

wie führen sie sich auf, was tun sie oder tun sie 
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nicht? Wenn Sie Lust haben, schreiben Sie Ihre Über-

legungen gleich hier auf:

• Regen Sie sich über Menschen auf, die unpünkt-

lich sind? Ich wette, Sie selbst legen großen 

Wert auf Pünktlichkeit.
• Sie können Schaumschläger und Angeber nicht 

ausstehen? Ich wette, Sie selbst stellen Ihr Licht 

eher unter den Scheff el.
• Langsame Menschen regen Sie auf? Bestimmt 

sind Sie selbst schnell in der Birne und machen 

mal schnell dies und das und jenes.
• Sie geraten mit rücksichtslosen Menschen in 

Konfl ikte? Sie selbst nehmen wahrscheinlich 

möglichst Rücksicht auf die Bedürfnisse anderer.

Oh ja, da bin ich völlig bei Ihnen. Geht mir genauso. 

Ätzend, diese Unarten! Unmöglich, diese Menschen! 

Bevor wir uns gegenseitig unsere moralische Über-

legenheit um die Ohren hauen, lieber ein kleiner Aus-

fl ug in die Psychologie, also das Wissen vom Men-

schen. Dort gibt es drei Grundannahmen, die wir uns 

auf der Zunge zergehen lassen können:

• In gewisser Weise ist jeder Mensch wie die 

meisten anderen Menschen. Haben Sie heute 

Morgen nicht auch Ihre Zähne geputzt?

Haben Sie einmal überlegt, welche Menschen uns am 

allermeisten nerven? Die Antwort ist verblüff end ein-

fach: die, die anders sind als wir selbst. Ja, schauen 

Sie mal auf Ihre Liste:
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• In gewisser Weise ist jeder Mensch wie einige 

andere Menschen. Mögen Sie Feldhockey oder 

Synchronschwimmen?
• In gewisser Weise ist jeder Mensch wie kein 

 anderer Mensch. Stimmt.

Für mich war die folgende Erkenntnis ein Riesen-

sprung zum inneren Seelenfrieden: Ich bin gar nicht 

das »Urmuster« der Schöpfung. Und meine Prägun-

gen durch Familie oder Erziehung sind anders als die 

anderer Menschen. Ich habe andere Werte als andere 

Menschen. Andere haben andere Vor-

stellungen vom Leben als ich. 

Ach, guck!

Meine Erkenntnis daraus (die 

Sie gern übernehmen kön-

nen): Ich muss mich gar 

nicht über »die anderen« 

aufregen. Ich kann akzep-

tieren, dass andere Men-

schen anders sind als ich 

selbst, dass sie anders den-

ken und anders handeln. Und 

ich bin deswegen nicht besser 

als sie – nur anders. Puh, das muss man erst einmal 

verdauen. Wie wär’s mit einer Tasse Kaff ee oder Tee 

darauf?

Na schön, Frau Philosophin, denken Sie vielleicht, 

was mache ich, wenn ich mit weniger erleuchteten 

Menschen zusammenrumpele? Wenn andere  meinen 

seelischen Vorgarten rücksichtslos zer trampeln? 

Wenn andere Streit suchen, mich immer wieder krän-

ken, mir das Leben zur Hölle machen? Soll ich alles 

einfach hinnehmen und immer nur lächeln?

Nein, heißt meine Antwort. Da hätte ich etwas ande-

res im Angebot: Wie wäre es mit dem Mittel der 

kreativen Konfl iktlösung? Klingt kom-

pliziert? Ist es nicht. Mein einfaches 

Rezept für Glück und Seelenfrie-

den: jede Menge Gehirn-

schmalz, viel Humor, ein 

bisschen Großzügigkeit, 

Lust am Spielen, ver-

zeihen können, eine 

Prise Überraschung – 

ach ja, und die Back-

form sorgsam mit Men-

schenliebe einreiben.
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